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Vorwort

Die Gesellschaft für Informatik e.V. (GI) vergibt jährlich einen Preis für eine hervorra-
gende Dissertation im Bereich der Informatik. Hierzu zählen nicht nur Arbeiten, die einen
Fortschritt für die Informatik bedeuten, sondern auch Arbeiten aus dem Bereich der An-
wendungen in anderen Disziplinen und Arbeiten, die die Wechselwirkungen zwischen In-
formatik und Gesellschaft untersuchen. Die Auswahl dieser Dissertation stützt sich auf
die von den Universitäten und Hochschulen für diesen Preis vorgeschlagenen Dissertatio-
nen. Jede dieser Hochschulen kann jedes Jahr nur eine Dissertation vorschlagen. Somit
sind die zum Auswahlverfahren der GI vorgeschlagenen Kandidatinnen und Kandidaten
bereits „Preisträger“ ihrer Hochschule.

Für den Dissertationspreis 2003 wurden 21 Dissertationen vorgeschlagen, welche vom No-
minationsausschuss, der sich aus Vertretern des Beirats der Universitätsprofessoren der GI
zusammensetzt, sorgfältig begutachtet und diskutiert wurden. Im Rahmen eines Kolloqui-
ums, das in den Räumen der Akademie der Wissenschaften und Literatur Mainz stattfand,
wurden die vorgeschlagenen Arbeiten von den Kandidatinnen und Kandidaten vorgestellt.
Die Mitglieder des Nominationsausschusses begrüßten das wissenschaftlich hohe Niveau
der Vorträge und die regen Diskussionen ebenso wie die übrigen Teilnehmer dieser Ver-
anstaltung. Erfreulicherweise konnten fast alle Kandidaten trotz z.T. weiter Anreise etwa
aus den USA oder Australien an dem Kolloquium teilnehmen.

Es fiel schwer aus dieser Auswahl eine einzige Dissertation zu bestimmen, die durch den
Preis besonders gewürdigt wird. Mit der Präsentation aller vorgeschlagenen Dissertationen
in diesem Band wird die Ungerechtigkeit, eine aus mehreren ebenbürtigen Dissertationen
hervorzuheben, etwas ausgeglichen. Dieser Band leistet darüber hinaus einen Beitrag zum
Wissenstransfer innerhalb der Informatik und von den Universitäten in die Bereiche Tech-
nik, Wirtschaft und Gesellschaft.

Die Gesellschaft für Informatik hat Herrn Gerwin Klein, der an der TU München promo-
vierte, für seine hervorragende Dissertation "Verified Java Bytecode Verification"mit dem
Dissertationspreis 2003 ausgezeichnet.

Sicherheitsrisikos wie Email-Attachments oder Internet Seiten, welche Programme enthal-
ten, die im Adressraum des Benutzers ausgeführt werden, betreffen heute jeden, der einen
Rechner benutzt. Mit Java fand erstmals eine Programmierplattform Verbreitung, die eine
Sicherheitsarchitektur enthält, die diesem Risiko entgegenwirkt. Diese enthält eine Sicher-
heitsschicht, die garantieren soll, dass fremde Programme ohne unerlaubte Zugriffe auf
Benutzerdaten ausgeführt werden können. Zentraler Kern dieses Sicherheitskonzepts ist
der sogenannte Bytecode Verifier.

Mit seiner Dissertation ist es Gerwin Klein gelungen, eine ausführliche, präzise formale
Spezifikation des Bytecode Verifiers vorzulegen und dessen Korrektheit unter Benutzung
des maschinellen Theorembeweisers Isabelle vollständig zu verifizieren. Aus der Formali-
sierung des Bytecode Verifiers wurden zudem automatisch ablauffähige Prototypen gene-
riert.
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Gerwin Klein hat mit der formalen Verifikation des Bytecode Verifiers als erster ein von
diversen universitären und industriellen Forschungsgruppen verfolgtes Ziel erreicht.

Die Gesellschaft für Informatik würdigt mit dieser Preisverleihung eine herausragende
wissenschaftliche Leistung, die sehr praxisrelevant und von höchstem Interesse für die
Informatik ist.

Ein besonderer Dank gilt dem Nominierungsausschuss, der sehr effizient und konstruktiv
zusammengearbeitet hat. Bei Frau Lilian Beckert möchte ich mich für die Unterstützung
bei der Entgegennahme der vorgeschlagenen Dissertationen und bei Herrn Thomas Will-
halm für die Zusammenstellung und Anpassung der Beiträge an das Format der GI-Edition
Lecture Notes in Informatics (LNI) bedanken. Für die finanzielle Unterstützung des Nomi-
nationskolloquiums sei der Gesellschaft für Informatik gedankt. Die Gastfreundschaft und
die hervorragende Bewirtung an der Akademie der Wissenschaften und Literatur Mainz
trugen zum Erfolg des Kolloquiums bei, wofür ich mich an dieser Stelle ebenfalls herzlich
bedanke.

Dorothea Wagner, Karlsruhe im August 2004
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